
13. Dezember 2023

NÖ Industrie: Land NÖ und IV NÖ unterzeichnen Kooperationsabkommen

LH Mikl-Leitner: Klares Bekenntnis zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
des Industriestandortes und Förderung nachhaltiger Entwicklung

Niederösterreichs Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und der Präsident der
Industriellenvereinigung Niederösterreich (IV NÖ), Kari Ochsner, unterzeichneten im
Landhaus in St. Pölten ein Standortabkommen. Schwerpunkt ist die Stärkung der
Wettbewerbsfähigkeit der niederösterreichischen Industrie.

Bei diesem Arbeitstreffen zwischen Land und Industrie, das für Ochsner das erste nach
seiner Wahl zum neuen IV-NÖ-Präsidenten Ende November war, unterstreicht Mikl-
Leitner: „Unsere Industrie ist ein Wirtschafts- und Wohlstandsmotor für unser Land und ein
Treiber für Innovation, Beschäftigung und Wachstum. Sie ist für ein Drittel der
Wertschöpfung und rund 80.000 Arbeitsplätze in unserem Bundesland verantwortlich. Wir
unterzeichnen dieses Abkommen als klares Bekenntnis des Landes NÖ, dass wir uns
weiterhin vehement für die Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandortes einsetzen
werden. Denn mir ist wichtig, dass wir unseren Betrieben ein wirtschaftsfreundliches
Umfeld bieten, in denen sie gut wirtschaften und wachsen können. Das heißt auch, dass
wir uns in Wien und Brüssel dafür einsetzen, dass Österreich und Europa weiterhin
konkurrenzfähige Wirtschaftsstandorte bleiben.“

IV-NÖ-Präsident Kari Ochsner betont: „Das heute unterzeichnete Kooperationsabkommen
setzt einen klaren Kurs für die Zukunft unserer Industrie. Es zielt darauf ab, die langfristige
Konkurrenzfähigkeit auch im internationalen Wettbewerb zu erhalten und den
Industriestandort Niederösterreich deutlich zu stärken, was wiederum die Sicherung von
Tausenden Arbeitsplätzen bedeutet. Angesichts der aktuellen Herausforderungen und der
bereits begonnenen Deindustrialisierung, appellieren wir an die Politik, bei Regulierungen
und Vorschriften die Unternehmen nicht zu überfordern.“

Land NÖ und IV NÖ sind bestrebt, angesichts der aktuellen Herausforderungen für
Industrie-Unternehmen, wie steigende Kosten vor allem im Energiebereich, dem Mangel
an qualifizierten Facharbeitskräften und dem zunehmenden internationalen Wettbewerb,
ihre bewährte Partnerschaft weiter zu vertiefen. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und
IV-NÖ-Präsident Kari Ochsner sind sich einig, dass „vernünftiger Umwelt- und Klimaschutz
nicht gegen, sondern nur mit der Industrie möglich ist. Ohne die innovative Kraft der
Wirtschaft gibt es keinen technischen Fortschritt und ohne technischen Fortschritt können
die aktuellen Herausforderungen unserer Zeit nicht bewältigt werden.“

„Bei jedem Verständnis für die notwendige Dekarbonisierung der Wirtschaft dürfen die
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Vorschläge der EU-Kommission im Bereich der Grünen Transformation nicht zum
Schaden der Wettbewerbsfähigkeit und damit auf Kosten vom Erhalt gut bezahlter
Arbeitsplätze gehen. Wir müssen in Europa beides schützen: Unser Klima und unsere
Arbeitsplätze“, so Mikl-Leitner. Ochsner ergänzt: „Klimaschutz und industrielle
Wettbewerbsfähigkeit dürfen sich nicht gegenseitig ausschließen, sondern müssen Hand
in Hand gehen.“

Die Zusammenarbeit konzentriert sich auf drei Themenbereiche: allgemeine
Rahmenbedingungen (einschließlich stabiler Energieversorgung und zügiger Ausbau der
Infrastruktur), Arbeitskräfte der Zukunft und Fachkräfteentwicklung (gezielte Initiativen zur
Förderung von Ausbildung in MINT-Fächern und lebenslanges Lernen sowie die
Positionierung Niederösterreichs als Top-Wirtschaftsstandort und als attraktive und
lebenswerte Region insbesondere für ausländische Schlüsselkräfte) und
Leuchtturmprojekte (etwa in den Bereichen Digitalisierung, nachhaltige
Ressourcennutzung und die Förderung von Gesundheitstechnologien). „Außerdem sollte
Jugendlichen bereits in der Schule ein grundsätzliches Verständnis betreffend
wirtschaftlicher Leistungsorientierung vermittelt werden“, unterstreicht Ochsner.

Die Hauptziele der Kooperation sind erstens die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit:
Durch gezielte Maßnahmen sollen Wettbewerbsfähigkeit, Innovation und Nachhaltigkeit
der heimischen Industrieunternehmen weiter verbessert werden. Weiteres Ziel ist die
Schaffung von Arbeitsplätzen und Fachkräfteentwicklung: Gemeinsame Initiativen werden
entwickelt, um zukunftsorientierte und hochmoderne Arbeitsplätze zu fördern und das
Bildungswesen bei der Anpassung an die veränderten Anforderungen zu unterstützen.
Zudem die nachhaltige Wirtschaftsentwicklung: Niederösterreich strebt danach, zur
führenden smarten und nachhaltigen Wirtschaftsregion Europas zu werden, mit einem
Fokus auf "digitaler und grüner Transformation". Überdies die Förderung der
internationalen Zusammenarbeit: Die Vernetzung der niederösterreichischen Industrie mit
internationalen Partnern wird weiterhin gefördert, um den Export zu stärken und globale
Geschäftsmöglichkeiten zu erweitern.

Darüber hinaus bekennen sich Land NÖ und IV NÖ klar zum Ausbau der wirtschaftsnahen
Infrastruktur, insbesondere zum Breitbandausbau und bekräftigen zum wiederholten Male,
dass an allen im Bundesstraßengesetz verankerten Projekten in Niederösterreich
(insbesondere S1 samt Lobautunnel, S8 und S34) festzuhalten ist. Die Zusammenarbeit
sieht auch regelmäßige Treffen auf Spitzenebene vor, um die vereinbarten Fortschritte zu
evaluieren und neue Initiativen zu planen.

Weitere Informationen: Mag. Michaela Roither, Geschäftsführerin IV NÖ, Tel.: 01 711 35-
2443, E-Mail: michaela.roither@iv.at
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Der Präsident der Industriellenvereinigung
Niederösterreich Kari Ochsner und
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.
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Weitere Bilder

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und IV NÖ
Präsident Kari Ochsner sind sich einig:
„Standortabkommen ist ein klares Bekenntnis zur
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des
Industriestandortes und zur Förderung nachhaltiger
Entwicklung“

© NLK Filzwieser

Niederösterreichische Landeskorrespondenz

 Presseinformation

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Öffentlichkeitsarbeit
www.noe.gv.at/presse

Doris Zöger
Tel.: 02742/9005-13314

E-Mail: presse@noel.gv.at

http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	NÖ Industrie: Land NÖ und IV NÖ unterzeichnen Kooperationsabkommen
	LH Mikl-Leitner: Klares Bekenntnis zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandortes und Förderung nachhaltiger Entwicklung
	Weitere Bilder



